
WIR FÜR 
BENEDIKTBEUERN

GRÜNE WÄHLEN!
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LIEBE BENEDIKTBEURER  
BÜRGERINNEN UND BÜRGER,

mit diesem Flyer stellen wir uns Ihnen und Euch vor:

Wir sind die Kandidatinnen und Kandidaten der Grünen Liste. Organisiert und 
engagiert im Ortsverband Loisachtal der Grünen.

Was uns antreibt, ist der Wunsch, unser Zusammenleben in Benediktbeuern ver-
antwortungsvoll mitzugestalten. Es ist uns nicht gleichgültig, wie wir hier leben, 
heute und morgen. Uns liegt am Herzen, dass unser Dorf lebendig bleibt, dass Zu-
sammenhalt wächst und dass kommunale Entscheidungen transparent und nach-
vollziehbar getroffen werden.

Dabei leiten uns Werte, die viele in Benediktbeuern teilen: Offenheit im Mitein-
ander, ein respektvoller Umgang mit Mensch und Natur, Nachhaltigkeit im Den-
ken und Handeln sowie die Überzeugung, dass unsere Demokratie die Grundlage 
eines guten Zusammenlebens ist. Diese zu erhalten, zu stärken und immer wieder 
erlebbar zu machen, dafür treten wir an.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen und Euch  
die Zukunft von Benediktbeuern zu gestalten.

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten  
der Grünen Liste Benediktbeuern
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LEBENSWERT. 
HEUTE UND MORGEN

Ob wir es Zukunftsorientierung, Enkeltauglichkeit oder nachhaltiges Wirtschaf-
ten nennen: Unser Ziel ist ein Benediktbeuern, das heute lebenswert ist - und es 
auch für kommende Generationen bleibt. Klima- und Umweltschutz sind dabei 
keine Randthemen, sondern zentrale Leitlinien unseres Handelns.

Wir wollen keine wohlklingenden Versprechen machen. Aber wir stehen dafür 
ein, dass bei Entscheidungen im Gemeinderat langfristiges Denken selbstver-
ständlich mitgedacht wird: bei Investitionen, bei Bau- und Wohnprojekten, bei 
Mobilität, Energieversorgung und Flächennutzung. Der verantwortungsvolle 
Umgang mit Ressourcen und der Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen 
sind Maßstab und Verpˊichtung zugleich.

Genauso wichtig ist uns das soziale Miteinander im Dorf. Benediktbeuern soll ein 
Ort sein, an dem sich Menschen aller Generationen begegnen und unterstützen 
können. Quartiersdenken, gute Infrastruktur und bezahlbarer Wohnraum für Jung 
und Alt gehören für uns untrennbar zusammen. Gemeinsam mit Ihnen und Euch 
wollen wir darüber sprechen, wie wir unser Dorf generationengerecht weiter-
entwickeln können.

FAIR. 
FÜR ALLE, DIE MITGESTALTEN WOLLEN

Ein lebendiges Dorf braucht Offenheit, Respekt und Beteiligung. Der Gemeinde-
rat sollte die Vielfalt unserer Dorfgemeinschaft widerspiegeln und allen ermög-
lichen, sich einzubringen, unabhängig von Alter, Lebenssituation oder zeitlichen 
Ressourcen.

Deshalb setzen wir uns für transparente Entscheidungen und faire Beteiligungs-
formate ein, auch digital dort, wo sie sinnvoll sind. So entsteht Vertrauen, Zusam-
menhalt und Politik, die nachvollziehbar ist und Zukunft gestaltet. Dafür treten 
wir an.

BENED IKTBEUERN3



ROBERT 
WENZELEWSKI
Stuckateur / 
Leitung der Jugendsiedlung Hochland /  
41 Jahre / geboren in Berlin /  
verheiratet / 1 Kind

CAROLINE
TEWS
Sozialpädagogin /  
Teilbereichsleitung der Ambulanten  
Erziehungshilfen /  
28 Jahre

PLATZ
1-3 4-6

Ich bin Benediktbeuern seit über 20 Jahren 

eng verbunden. Durch mein ehrenamtliches 

Engagement, unter anderem in der Bergwacht 

sowie im TSV Benediktbeuern, erlebe ich immer 

wieder, wie stark Vereine unser Dorf prägen. Sie 

schaffen Gemeinschaft, fördern den Zusammen-

halt und bringen Menschen über Generationen 

hinweg zusammen.

Mir ist es ein großes Anliegen, diese gewach-

senen Strukturen und Traditionen zu bewahren 

und gleichzeitig Benediktbeuern verantwor-

tungsvoll und nachhaltig weiterzuentwickeln. 

Dazu gehören für mich eine starke kommunale 

Infrastruktur, soziale Angebote für alle Alters-

gruppen und eine Politik, die langfristig denkt. 

Mein Ziel ist es, eine lebenswerte Zukunft zu 

gestalten, in der sich alle Generationen in  

Benediktbeuern zuhause fühlen können.

Ich setze mich für Soziale Gerechtigkeit, 

gleichberechtigte Teilhabe und ein vielfälti-

ges, respektvolles Miteinander ein. 

Durch meine Arbeit in der Kinder- und 

Jugendhilfe erlebe ich, die vielfältigen He-

rausforderungen unterschiedlicher Lebens-

realitäten. Deshalb ist mir wichtig, dass alle 

Menschen in Benediktbeuern an politischen 

Entscheidungen beteiligt werden. Ich möchte 

besonders die Anliegen von Kindern und 

Jugendlichen, und die von benachteiligten 

Menschen aktiv vertreten und mich für eine 

lebenswerte Zukunft einsetzen. Eine Zukunft, 

in der auch die Verantwortung für unsere 

Umwelt übernommen und unsere Lebens-

grundlage geschützt wird.

KO M M U N A LWA H L 2 0 2 6 4



IGNAZ 
DREYER
Diplom-Theologe / 
69 Jahre / verheiratet /  
heimatverbunden

KONSTANZE
DÖRING
Sozialpädagogin / 
i. A. zur Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin / 44 Jahre

107-9

Meine langjährige Mitverantwortung im 

Trägerverein Kinder- und Jugendarbeit 

und später in der Zammlebn-Nachbar-

schaftshilfe zeigt mir die große Bedeu-

tung einer gelebten Willkommenskultur. 

Unser Dorf braucht offene Angebote für 

Alt und Jung, für Alt- und Neubürger*in-

nen.

Damit ältere und/oder pˊegebedürftige 
Menschen möglichst lange selbstbe-

stimmt zuhause leben können, braucht es 

eine zentrale Unterstützungskoordination 

mit Hilfe eines Quartiersmanagements.

Für einen behutsamen Umgang mit dem 

Geschenk unserer so großartigen Tier- 

und Pˊanzenwelt im Loisachtal werde ich 
mich weiterhin einsetzen.

Demokratie, Zusammenhalt und ein res-

pektvolles Miteinander sind mir besonders 

wichtig - gerade in Zeiten, in denen unsere 

Gesellschaft spürbar herausgefordert ist. In 

meiner Arbeit erlebe ich täglich, wie wichtig 

es ist, dass Menschen gehört werden und sich 

zugehörig fühlen. Als angehende Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutin liegen mir 

Angebote für Kinder und Jugendliche be-

sonders am Herzen. Orte, an denen niemand 

ausgegrenzt wird und Gemeinschaft erlebbar 

ist. Ebenso wichtig ist mir ein nachhaltiger 

Umgang mit unserer Umwelt, denn die Ent-

scheidungen von heute prägen die Zukunft 

der nächsten Generationen. Dafür möchte ich 

mich engagieren.
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MAX 
KRONECK
Familienvater und Bergführer / 
36 Jahre

LUISA 
BERNBÖCK
Medizinstudentin /  
19 Jahre

BJÖRN 
HANNAPPEL
Diplom-Umweltwissenschaftler / 
49 Jahre

SILVIA 
KRONECK
Pädagogin /  
40 Jahre

MICHAELA
PEISE
Trainerin, Coach & Consultant / 
54 Jahre

CLAUDIA 
BIBINGER
Sozialpädagogin / 63 Jahre /  
geboren in Vilshofen / 3 Kinder

161514

12 13

„Ökologische Nachhaltig-
keit ist für mich die Grund-
lage allen Handelns. Für ein 
lebenswertes, soziales und 
zukunftsfähiges Miteinander 
in Benediktbeuern.“

„Politik lebt vom Zuhören und 
vom Miteinander. Ich möchte 
durch meine Unterstützung dazu 
beizutragen, dass jeder und jede 
in Benediktbeuern sich gehört und 
miteinbezogen fühlt.“

„Ich stehe für eine lebendige 
Demokratie und setze mich für 
sichere Schulwege sowie attrak-
tive Angebote für Jugendliche in 
Benediktbeuern ein.“

„Damit Benediktbeuern zu-
kunftsfähig bleibt: Chancen-
gleichheit, guter Nahverkehr 
und echte Perspektiven für 
Jung und Alt.“

„Klima. Demokratie. Der Schutz von 
beidem liegt mir am Herzen. Im 
Kleinen wie im Großen, dafür will 
ich mich engagieren.“

„Unser Dorf ist vielfältig und 
bunt. Mir ist es ein Anliegen, Orte 
für spontane Begegnungen zu 
schaffen, an denen Alteingesesse-
ne und Zugezogene, Studierende 
und Familien miteinander ins 
Gespräch kommen können.“
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BRIEFWAHL – SO GEHT’S

Bei den Kommunalwahlen in Bayern können 

die Wählerinnen und Wähler ihre Stimmen 

kreuz und quer über den Stimmzettel vertei-

len und Kandidatinnen und Kandidaten auf 

mehreren Listen ankreuzen (panaschieren). 

Dabei kann man einzelnen Bewerberinnen 

und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben 

(kumulieren/häufeln). 

Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert 

und zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimm-

zettel wird ungültig. Die Anzahl der Stim-

men entspricht der Anzahl der Mitglieder im 

Gemeinderat, Stadtrat oder Kreistag. 

Wem das zu viel Aufwand ist, der kann auch 

einfach die Liste einer Partei ankreuzen. Die 

Stimmen werden dann in der angeführten 

Reihenfolge verteilt.

Briefwahlantrag (kommt mit  der Wahlberech-

tigung) ausgefüllt und unterschrieben ans 

Wahlamt senden oder online oder persönlich 

im Wahlamt beantragen. Ein Telefonanruf 

reicht dafür nicht aus!

 

Wahlanleitung beachten, wählen, Unterlagen 

ausfüllen und auf jeden Fall darauf achten, 

die Wahlunterlagen rechtzeitig abzusenden 

oder persönlich abzugeben:   

 

Nur Briefe, die bis 18 Uhr am Wahltag im Amt 
eingehen, werden ausgezählt.

AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S
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MIT DIESEM  
KREUZ MACHST  

DU ALLES RICHTIG

Informationen gemäß TTPA-Verordnung (EU) 2024/900 : 

Politische Werbung zur Kommunalwahl 2026 von Bündnis 90 

/ Die Grünen, Kreisverband Bad Tölz – Wolfratshausen. 
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, OV-Loisachtal
Kreisverband Bad Tölz-Wolfratshausen | Höckhstraße 15 | 83646 Bad Tölz

Vorstand: Konstanze Döring | konstanze.doering@gruene-toelz-wor.de
 gruene_toelz_wor/
 gruenetoelzwor/
 @gruenetoelzwor
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* Details werden auf der Homepage und via Instagramm bekannt gegeben.

GRÜNER DIALOG 
Jeden ersten Mittwoch im Monat

FACHVORTRAG MISTELN und ihre Auswirkungen auf unser 
Landschaftsbild

HIER KÖNNEN SIE
UNS TREFFEN

04.03.26

26.02.26

Gasthof zur Post

AM 8. MÄRZ GRÜN WÄHLEN 

Ihre Spende – ganz einfach hier ->

 

UNTERSTÜTZEN SIE 
UNSERE ARBEIT
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 Kandidat*innen aus Benediktbeuer
n


